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ihre fumpfigen Berftecie und entzogen fih der MNMerfolgung.
Don Zeit zu Zeit, wenn die Noth ver Nitter groß war, Tühr-
fein Deutfihe Surfen ein Kreusheer herbei, deut Jich zahlreiche
Einwandrer anfchloffen. So fonnten die Ritter allmälig das
Land die Weichfel hinab befegen, den Landitrich an der Meer
vesfüfte erobern und bis an den regel yordringen. Su dem
eroberten Lande entftanden überall Burgen und Städte, wie
horn, Kulm, Marienwerder, Clhbing u. A. N., mit deutfchen

Bewohnern. Diefe erhielten die fogenannte Kulmer Hand-
fefte. Darin war feftgefebt, Daß die Bürger fich ihre Dbrigfeit
felbft wählen durften; die Abgaben an den Orden, Gericht
und Befigthum der Städte waren darin beftimmt. Da vereiz
nigte fich Herzog Swantepolk von Pommern mit den befiegten
Preußen; Alles, was Deutfch und OGHriftlich war, Wurde ers
{Olagen. Die Ordengsritter waren endlich in fünf Burgen mit
Allen, die zu ihnen geflüchtet waren, eingeldylofien, Den
Hungerivde entgegen fehend. Aber Hriftliche Surften wyerheerten
SwantepolPs Land und zwangen hu zum Frieden. Er Ihmwur
ihr auf das Evangelienbucg, hielt ihn aber erft, nachdem er
fünfmal fein Wort gebrochen Hatte,

(CEurtmann.)

150, Der deutfche Drden,

Die preufifchen Landesfarben {Yvarz und weiß ftammen
ol Den Deutfchen Drbensrittern, welche in 13. Jahrhundert
das Heidbnifche Preußen eroberten und die Bewohner mit Se:
walt zum Chriftenthunt befehrten. Der Orden war während
der Kreuzzüige im gelobten Lande geftijtet worden und feine
Beftimmung war Kampf gegen die Ungläubigen und Chuß
Der AHrifilichen Pilger, Unein alg Paläjtina wieder in die
Hände der Türken fiel und für die Ritter dort nicht viel zu
thumn blieb, vertaufchten fie ihren eigentlichen Beruf mit Der
Befehrung der Heiden in Preußen, Dieje gelang ihnen nad


